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Ein jüdischer Friedenspreis von 50,000 Dolhr. 

(JPZ) Boston , 5. Januar 1924. Der jüdische Groß¬ 
kaufmann , Mr. Edward A. Feelans von Boston, hat soeben 
einen Preis von 50,000 Dollar für die besten Vorschläge 
zur dauernden Sicherung des Friedens ausgesetzt. Frank¬ 
reich, Italien, England und wahrscheinlich auch Deutschland 
werden sich an dem Wettbewerb beteiligen. 

Neuerliches Verdienst Bösels um die Wissenschaft. 

(JPZ) Wien. Präsident Bosel, der bekannte jüdische 
Finanzier und Philanthrop, der durch seine jüngste große 
Spende für die Erhaltung der Universität, dem Staate eine 
schwere finanzielle Last abgenommen hat (siehe JPZ Nr. 
273 vom 27. Dez. 1923), hat sich durch eine zweite hoch¬ 
herzige Schenkung abermals um die Wissenschaft verdient 
gemacht. Bosel hat dem Wiener Volksheim, das seit längerer 
Zeit mit großen finanziellen Schwierigkeiten kämpft, die 
Mittel zur Verfügung gestellt, durch die es dem Institut 
ermöglicht wird, sich fünf .fahre sorgenlos in modernster 
Weise der Volksbildung zu widmen. Innerhalb 5 Jahren 
dürfte es der Anstalt möglich sein, die finanziellen Schwie¬ 
rigkeilen aus eigenen Kräften zu beheben. 

Eine grosse Ehrung Bösels. 

(JPZ) Sofia. Dem bekannten jüd. Finanzier-und Phi¬ 
lanthropen in Wien, Herrn Siegmund Bosel, wurde wegen 
seiner erfolgreichen Mitwirkung an den Wirtschaftsver¬ 
handlungeil zwischen Oesterreich und Bulgarien das bul¬ 
garische Komturkreuz mit dem Stern verliehen. 

Ein neuer jüdischer Lord. 

(JPZ) Unser Londoner J.-Korrespondent schreibt: An¬ 
läßlich der Neujahrsernennungen ist Sir Herbert Merton 
Jessel zum Lord ernannt worden. Er ist ein bekannter 
konservativer Politiker, der durch zehn Jahre auch dem 
engl. Unterhaus angehört hat und sich besondere Ver¬ 
dienste in der Londoner kommunalen Verwaltung erworben 
hat. Er hat den Titel eines Lords von Westminster ange¬ 
nommen. Neben Lord Jessel sind noch drei Juden aus 
den brit. Kolonien geadelt worden u. zw. Sir Louis Ri- 
chardson in Südafrika, Mr. Louis Cohen, Lordbürgermeister 
der Stadt Adelaide, Hauptstadt von Südaustralien und Ar¬ 
thur Mielziner Myers, ein bekannter Politiker und ehemaliger 
Minister in Neuseeland. 

Six senateurs israclites en France. 

(JPZ) Paris, 8 janvier. Notre Z.-correspondant nous 
ecrit: Au renouvellement partiel du Senat franpais, qui 
a eu lieu le 6 janvier, M. Lisbonne, substitut du procureur 
de la Republique au tribunal de Paris, a ete elu senateur 
du departement de la Dröme. Le Senat eompte maintenant 
6 membres isr.; la Chambre des Deputes en a 13. 

La JCfl et les refugies russes en Roumanie, 

(JPZ) Paris, 4 janvier. Nous apprenons qu’ä la suite 
d une enteilte entre la Jewish Colonization Association et 
le Haut-Commissariat ä la Societe des Nations pour les 
refugies russes, des demarches ont ete entreprises aupres 
du gouvernement roumain en vue d’une prorogation du 
delai fixe pour l’evacuation des refugies israelites et pre- 
nant fin le 31 dec. dernier. Ces demarches ont abouti et 
1 Autorisation a ete donnee aux refugies de rester en Rou¬ 
manie jusqu’au 1er juillet, date ä laquelle la majorite 
d’entre eux pourront se rendre aux Etats-Unis. 


Bildnis des hervorragen¬ 
den jüdischen Staatsmanns 
und Nationalökononien, 
Signor Lnigi Luzzatti, 
des langjährigen, ver¬ 
dienstvollen F i n a n z m i - 
nisters von Italien. 
(Siehe weiter unten 
dessen Biographie) 



Luzzatti für die Rechte der Juden in Polen. 

(JPZ) Milano. Der hervorragende, ehemals langjährige 
Finanzminister Italiens, Luigi Luzzatti, der sich bekanntlich 
mit seiner ganzen Autorität warm für die Freiheit und das 
Recht der kleinen Nationen eingesetzt hat und speziell für 
die Bildung eines unabhängigen polnischen Staates eintrat, 
veröffentlicht soeben im ,,Corriere della Sera” einen Ar¬ 
tikel, in welchem er gegen die Verfolgungen, denen die 
nationalen Minderheiten, speziell die Juden, in einigen der 
neuen Staaten, besonders in Polen, ausgesetzt sind, auftritt. 
,,Man verlangt Gerechtigkeit von den Großstaaten”, schreibt 
Luzzatti, ,,man bewahrt die traditionelle Sympathie gegen¬ 
über den kleinen, eben noch unterdrückt gewesenen Völkern, 
aber man vergißt, daß diese ihrerseits zum Unterdrücker 
geworden sind und daß auch von ihnen Gerechtigkeit ver¬ 
langt werden muß.” 

Biographie des Ministers L. Luzzatti. 

Copyright, 1924, by the JPZ 

Nachstehend seien über die illustre Persönlichkeit Sig¬ 
nor Luzzattis, sowie seiner hauptsächlichsten Leistungen u. 
Verdienste, einige biographische Daten kurz hervorgehoben. 

(O. G.) Signor Luigi Luzzatti wurde am 11. März 1841 
als Sohn einer altangesehenen, begüterten jüdischen Familie 
in Venedig geboren und studierte die Rechte an der Uni¬ 
versität von Padua. Kaum den Jünglingsjahren entwachsen, 
hielt er Vorlesungen über Nationalökonomie in Venedig, das 
damals zu Oesterreich gehörte und mußte aus politischen 
Gründen nach Italien auswandern. Mit 22 Jahren war er 
1863 bereits Professor für Nationalökonomie am „Istituto 
tecnico” in Mailand und im Jahre 1867 wurde er zum 
Professor des Staatsrechts an der Universität Padua ernannt. 
Im gleichen Jahre vertrat er die italienische Regierung bei 
der Pariser Ausstellung und wurde 1869 unter Minghetti 
Generalsekretär im Ministerium des Handels und Acker¬ 
baues. 1870 wurde er in die Deputiertenkammer gewählt, 
doch ward seine Wahl annulliert, da er noch nicht das 
gesetzliche Alter erreicht hatte und erst 1871 nach einer 
dritten Wahl, konnte Luzzatti ins Parlament eintreten und 
von dem Tage, da es ihm gestattet war, seinen Sitz einzu¬ 
nehmen, hat er nie aufgehört, Mitglied des italienischen 
Parlaments zu sein. Hier schloß er sich der Rechten an, ge¬ 
wann besonders großen Einfluß in wirtschaftlichen imd 
Finanzfragen und war mehrere Male Vorsitzender der Biul- 
getkomnüssion. Vom Februar 1891 bis Mai 1892 war er 
Schatzminister in dem Kabinett di Riduni-Nicotera i.nd 
bekleidete dasselbe Amt vom Juli 1896 bis zum Juni 1898 
abermals unter di Rudini, nachdem er 1894 als Professor 
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von Padua nach Perugia versetzt war. Im Oktober 1898 
ward er in außerordentlicher Mission nach Paris geschickt 
und führte die Verhandlungen über ein Handelsabkommen 
mit Frankreich zu glücklichem Ende. Wenn Italien während 
der letzten 35 Jahre irgend einen Handelsvertrag abzu- 
schliessen hatte, wurde diese Mission Signor Luzzatti an¬ 
vertraut und nicht weniger als 26 solcher Verträge können 
auf sein Verdienst-Konto gebucht werden. Im Jahre 1900 
nahm Luzzatti eine Professur in Rom an. Vom November 
1903 bis zum März 1905 war er zum dritten Schatz- 
minister im Kabinett Giolitti, und vom Februar bis Mai 1906 
neuerdings unter Sonnino. Unter seiner Leitung nahmen 
die Finanzen Italiens einen bis dahin tingekannten Auf¬ 
schwung. Es gelang ihm u. a. die italienische Staatsan- 
leihe von 5 Prozent auf 3y.t Prozent, resp. auf 3 •> Prozent 
zu reduzieren, eine Operation, die andere Minister ver- 
qeblich durchzuführen versuchten und deren Erfolg sein 
ausschliessliches Verdienst bildete. Im Jahre 1907 war er 
Präsident des cooperativen Kongresses in Cremona 190 
wurde er Minister für Ackerbau, Handel und Industrie im 
zweiten Kabinett Sonninos und einige Monate später Mi- 

' tC ‘ Während*des Weltkrieges ist er konsequent für die 
Alliierten und für das Recht und die Freiheit der kleinen 
Nationei, sowie für die Errichtung des jüdisch-nationalen 
Heims in Palästina stets warm eingetreten. Obgleich er wah¬ 
rend des Krieges kein Amt bekleidete, wurde er in allen 
finanziellen Angelegenheiten konsultiert und sein gesunder 
Rat wurde allgemein befolgt. Während der zweiten Periode 
des Nitti-Kabinetts (12. März bis 10 . Mai 1920), wurde 
er neuerdings Schatzminister, er hat aber in der dritten 
Periode das Amt nicht wieder angenommen. Wahrend der 
allgemeinen Wahlen im Mai 1921 beschloß er, nicht mehr 
für das Parlament zu kandidieren und er wurde zum be- 

Als Nationalökonom ist Signor Luzzatti noch bedeu¬ 
tender denn als Staatsmann. Die Einführung der Volks¬ 
banken in Norditalien und der Kooperativ-Gesellschaften- 
Bewequnq, ist ihm zu verdanken. Er war der erste weit¬ 
blickende Staatsmann Europas, der ein Ministerium tur 
öffentliche Arbeiten einführte. Sowohl im Amt, wie auch 
als Privatmann, widmete er sich eifrig der sozialen Reform. 
Gewissensfreiheit war ebenfalls eine seiner wichtigsten Sor- 

^ Als in Italien der Orden der Arbeit geschaffen wurde, 
war Signor Luzzatti der erste, der ihn erhielt, als Zeichen 
der Dankbarkeit für seine großen Verdienste um die Ar¬ 
beiterklassen Italiens. Er ist Mitglied zahlreicher wissen¬ 
schaftlicher Gesellschaften Italiens und Ehrenpräsident der 
italienischen Pressevereinigung. Signor Luzzatti ist ferner 
Träger des Großkreuzes der französischen Ehrenlegion und 
er wurde als Nachfolger Gladstone's zum Mitglied des In¬ 
stitut de France gewählt. Mit Stolz kann das Judentum 
auf Signor Luzzatti und auf seine Leistungen hinweisen. 


Qualität 

rächt Quantität 



ist auch in der Ernährung 
die Hauptsache. Wer täglich 
Tüchtiges leisten will, legt 
den Grund mit einer Tasse 
Ovomaltine zum Frühstück. 



Signor Luzzatti hat über die verschiedensten Themen 
geschrieben. Von seinen vielen hervorragenden Werken und 
Schriften, die sich ausnahmslos durch jüdischen Scharfsinn, 
durch leuchtende Klarheit und tiefes, gründliches Urteil 
auszeichnen, seien abgesehen von zahlreichen Abhandlungen 
über wirtschaftliche und politische Verhältnisse u. a. fol¬ 
gende Werke erwähnt: 

„La diffusione del Credito e le banche popolari” 
(1863/64). „Del metodo dello studio del Diritto costituzic- 
nalc: prelczione” (1867). „L’inchiesta industriale e i trat- 
tati di commercio” (1878). „Lo Stato e la Chiesa nel Bel- 
gio”. „11 socialismo e le questioni sociali dinanci ai parla- 
menti d’Europe” (1883). „Schultze-Delitzsch” (1883). „L’in¬ 
chiesta agraria Badese” (1885). „Cronaca delle coopera- 
zioni” (1888). „Le classi dirigenti e gli operai in Inghil- 
terra” (1893). „Avantage du libre choix de l’assurer en 
cas d’assurance obligatoire etc.” (1894). „Le odierne contro- 
versie economiche nelle loro attinenze colla protezione e 
col socialismo: prolusione” (1894). „Saggio sulle dottrine 
dei precursori religiosi e filosofici dell’ odierno fatalismo 
statistico: prelezione” (1895). „La liberta di coscienza e di 
scienza” (Mailand 1909). 

Universitätsprofessor Leopold Königstein gestorben. 

(jPZ) Wien. Am 2. Januar ist der bekannte Wiener 
jüd. Augenarzt, Universitätsprofessor Dr. Leopold König¬ 
stein, im Alter von 73 Jahren gestorbei. 

Prof. Königstein machte als einer der ersten systematische 
Untersuchungen über die Refraktionsverhältnisse an den 
Augen der Neugeborenen, erweiterte die Kenntnisse über die Ana- 
t o m i e und Physiologe des Auges und schrieb ein Buch 
über die Verwendung des Augenspiegels. In zahlreichen kleineren 
Arbeiten beschäftigte er sich mit den Augenmuskellchmungen. In¬ 
teressant ist es, daß er vor vielen Jahren an den heute so be¬ 
rühmten Koppanyschen Versuchen über die T ransplantation 
von Tieraugen auf Menschen arbeitete. Prof. Königstein, 
der als Mensch edelsinnig und stets hilfsbereit war, war ein auf¬ 
rechter Jude, der sich in den letzten Jahren um die jüd. Studenten¬ 
schaft in Wien sehr verdient gemacht hat. Er zählte auch zu den 
wertvollsten Mitgliedern der österr. B’nai B’rith und vieler anderer 
humanitärer Gesellschaften. 

Das jüdische Wiederaufbauwerk des JDC in Polen. 

(JPZ) Unser Warschauer Sn.-Korrespondent schreibt: 
Die soeben jetzt veröffentlichten genauen Zahlen geben 
einen imponierenden Ueberblick über das von der Bauab¬ 
teilung des JDC in Polen während der letztjährigen Bau¬ 
saison geleistete Wiederaufbaüwerk. Es wurde in dieser 
Zeit insges. an 1600 Petenten Finanzhilfe in der Höhe von 
1,310,026 poln. Zlotys, gleich Schweizerfranken, gewährt. 
Die Anzahl der Städte, auf die sich das Wiederaufbauwerk 
verteilt, beträgt rund 100. Erwähnenswert ist auch, daß 
diese ganze Riesenleistung mit Hilfe von nur einigen weni¬ 
gen Beamten vollführt wurde. Eine der hervorragendsten 
polnischen Monatsschriften zollt denn auch dem Wiederauf¬ 
bauwerk des JDC höchstes Lob und stellt es als ein Mu¬ 
sterbeispiel der jüd. Energie, Geschicklichkeit und Organi¬ 
sationstalentes hin. 

Fortsetzung der Hilfsarbeit des JDC in Russland. 

(JPZ) Moskau. - Sn. - Der Leiter des russischen 
Hilfswerkes des JDC, Dr. B. Bogen, ist nach der erfolgten 
Pariser Zusammenkunft der Direktoren des JDC, dieser 
Tage nach Rußland zurückgekehrt, da er Kredite für weitere 
drei Monate zur Fortführung der dortigen Hilfsaktionen 
zugesichert erhielt. _ 


9/yZOTWFÜJ/l/LCa 

EXTIRA STPMDNCG 


feinste, rein weisse Qualität von innerem Wert. In 6 Schweren. 
Verlangen Sie Muster und Preise bei Ihrem Buchdrucker oder 
Lithographen. Wo nicht erhältlich, wenden Sie sich an 

GEBRÜDER HUBER 

BÖRSENSTR. 15 Gegr. 1878 ZÜRICH 1 




I 





































mwii wii ii "r" 


Nr. 275 


Jüdische P res s z e n t ral e Zürich 


Noms de rues, monuments israelites en France. 

(Copyright, 1024, hy the .JPZ.) 

(]PZ) Paris. Notre Z-correspondent nous ecrit: Une 
petiticn revetue des Signaturen de M. Poincare, President 
du Conseil et de tous les rnarechaux de France a ete 
cdresscc au C n eil municipal de Paris pour que soit djnne 
ä une rue de la capitale le nom d’un heros juif, le com- 
rnandant Franchetti, qui, au moment du siege de Paris, en 
1870. avait constirue un escadron de cavalerie er avait ete 
tue ä sa tete a la bataille de Champigny. Dejä un viliage 
d’Algerie porte le nom de ce glorieux soldat. 

II m’a paru interessant de relever, ä ce propos, tant a 
Paris que dans la province fran^aise, les principaux noms 
d’israelites ä qui ia reconnaissance publique a consacre 
riioiriiTiage d une rue ou d’un nnnument. Cette reconnais- 
sance ne s’adresse pas uniquement ä des personnalites d’un 
passe recent ou lointain: eile s’exprime aussi a l’egard de 
vivants: une rue de Paris porte le nom de Paul Strauß, le 
ministre actuel de l’hygiene; dans les villes d’Alsace ou ils 
sont nes, deux generaux israelites de la grande guerre ont 
ete l’objet de cette marque d'honneur de la pari de leurs 
c ncitoyens: ä Ingwiller, nie du general Camille Levi; a 
DumPach, rue du general Geismar. 

Et si inaintenant rious passoris ä ceux qui ne sont plus, 
uombreux sont ceux dont le Souvenir denieure vivant sous 
cette forme. Voipns d’abord ä Paris et nous constatercns 
qu’il ne s’agit pas uniquement de Francais. Le philosophe 
hcllandais Spinoza y a sa rue comme le poete allemand 
Hemricli Heine ou le poete francais Eugene Manuel; des 
rnusiciens ont leur nom grave sur de grandes voies: Fromen- 
tlial Halevy, l’auteur de la Juive; Meyerbeer , l’auteur du 
Prophete; Offenbar/), le createur de l’opcrette; Edouard 
Ct Paine, le faineux chef d’orchestre deccde il y a quelques 
annees, Rachel, la grande artiste dramatique est dotee d’une 
Avenue. Puis ce sont des hommes qui, comme Pereire, ont 
contribue au developpement economique de la France, en 
ccnstruisant notamment les premiers chemins de fer, ou des 
femnies de bien comme Mme. Furtado-Heine, creairice d’ho- 
pitaux. 

En province, relevons d’abord 1’hommage de sa ville 
natale, Luneville, au grand-rabbin de France Alfred Levy, 

dont une plaque de rue perpetue le nom, et celui de la 

ville de Lyon au grand-rabbin Abraham Bloch, qui exer- 
vait le rabbinat dans cette ville quand, a la declaration de 
guerre, il partit comme aumönier militaire: il devait mourir 
glorieuscment quelques semaines plus tard en portant un 
crucifix ä un blesse catholique qui le lui avait demande. A 
Bordeaux, c’est la rue David Gradis, en Souvenir du grand 
armateur de ce nom; ä Phalsbourg, la rue oü se trouve la 

synagogue porte le nom d’Alexandre Weilt, banquier et 

philanthrope ne dans cette ville; ä Metz, apres le retour de 
la Lorraine ä la France, le Conseil municipal a donne le 
nom d’une rue ä Edmond Goudchaux, le patriote qui, apres 
1870, avait convie ses coreligionnaires ä donner leurs voix 
au Reichstag ä l’eveque protestataire Dupont des Loges. 

Ce n’est pas seulernent une consecration de Souvenir par 
les noms de rues, mais encore par la pierre ou le bronze des 
menuments publics que nous pourrions relever. Citons quel- 
ques-uns de ces monuments: ä Paris, ceux eleves ä la 
memoire du poete Louis Ratisbonne; de la femme d’inepui- 
sable generosite que fut la baronne de Hirsch; du Heute- 
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Mr. Maurice Bokanowski, 
avocat ä la Cour d’Appel de 
Paris, Rapporteur General du 
Budget a la Chambre des De- 
putes, particuliercment en ce 
qui concerne les questions 
iinanciercs dont il s’est fait 
une specialitS, fut recemment 
designe comme Rapporteur des 
questions relatives aux changes 
dans la Commission parlamen- 
taire ä I’effet d’eludier les 
questions que soulfcve le Pro¬ 
bleme de la cherte de la vie. 

(V. JPZ No. 273.) 

nant Braun, tue dans une expedition coloniale; de Camille 
See, fondateur des lycees de jeunes filles. A Nimes, le 
raonument de Bernard Lazare, ne dans cette ville, et qui 
fut Lun des premiers defenseurs du droit meconnu dans 
Lai faire Dreyfus. A Guebwiller, en Alsace, il y a quel¬ 
ques mois, on inaugurait en grande solennite le monument 
elevc a la gloire de David Bloch, fusille par les Allemands 
pendant la guerre apres qu’il avait pris du Service dans 
l’armce francaise et avait atterri en avion en Alsace, oü il 
venait recueillir des renseignements pour le pays qu’il avait 
eu ä coeur de servir. 

S’il fallait conclure, on pourrait dire apres ce denombre- 
ment, ceriainernent incomplet: il ne fait pas seulernent 
honneur aux personnalites, ainsi consacrees dans la me¬ 
moire des hommes; il honore surtout le pays oü regne un 
sentiment si vif de liberalisme et qui ne s’arrete pas a des 
barrieres confessionnelles dans l’expression de sa gratitude. 
Qu’cn songe seulernent au conflit que soulevait recemment ä 
Berlin l’idee de donner a une rue de cette ville le nom d’un 
juif qui a cependant bien servi son pays: Walther Rathenau. 

Das „Jüdische Echo" verboten. 

(JPZ) München. Die Zeitschrift ,,Das jüdische Echo” 
hatte in ihrer letzten Nummer behauptet, die Münchener 
Judenausweisungen seien nach ihrer Kenntnis des Materials 
durch keinerlei kriminelles Verschulden der Betroffenen ge¬ 
rechtfertigt. Diese Darstellung war durch eine halbamtliche 
Auslassung bestritten worden. Nunmehr hat der General¬ 
staatskommissär die Zeitschrift „wegen der verlogenen Het¬ 
ze gegen die Regierung” bis auf weiteres verboten. 
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Die politische und wirtschaftliche Lage Palästinas. 

(JPZ) In einem Artikel, betitelt „Die Obstruktion der 
Araber in Palästina“, setreibt Dr. A. ß. in der Neuen 
Zürcher Zeitung“ u. a.: Gegen Mitte November gab die 
Stadtverwaltung von Jaffa den bis anbin mit grosser Hart¬ 
näckigkeit geführten Boykott gegen die Ruttenbergsche Elek¬ 
trizitätsgesellschaft auf, und am 16. Dez. leuchteten zum 
erstenmal die elektrischen Lampen i.i den Strassen d »r 
alten Hafenstadt. Diese Sinnesänderung ist nicht ohne i 
neu gelinden Druck von seiten der Regierung vor sich g ■»- 
gangen. Dieser erste energische Schritt der Landesregierung 
im Sinne einer Kräftigung von Gesetz und Recht in der 
neuen Kolonie ist aber nicht eine vereinzelte (teste der un¬ 
geduldig gewordenen Behörde, sondern vielmehr e'n Symp- 
lon der neuen Politik, die Sir Herbert Samuel* im 
vollen Einverständnis mit London, seit seiner Rückkehr 
aus der Reichshauptstadt auszuüben begonnen hat. 

ln der Tat weht jetzt eine frischere Luft in der Vor 
waltung. Vor kurzem erhielt der Oberkommissär die tele¬ 
graphische Weisung, das Land als ein britisches Mandat¬ 
gebiet nach bestem Wissen und Gewissen ohne die um¬ 
sonst nachgesuchte Mitarbeit der Bevölkerung zu regieren 
Mit andern Worten, Palästina wurde für demokratisch- 
westeuropäische Regierungsformen noch nicht reif bafun 
den und soll nun nach der einzig möglichen Methode briti 
scher Kolonialverwaltung geleitet werden. 

lud es ist sicherlich nicht zu früh; die verfahrene 
wirtschaftliche Lage, welche sich durch das wachsende 
Elend grosser Volksschichten kundgibt, mahnt energisch zu 
radikalen Abhilfsmitteln, und diese können erst gesucht 
werden, wenn das ewige Politisieren im Lande aufgehör! 
haben wird. Trotz allen oben erwähnten Hindernissen sind 
Fortschritte erreicht worden, die an dieser Stelle erwähnt 
werden sollen. Die Regierungen von Palästina, Syrien und 
Mesopotamien haben einen Ueberland-Autoverkehrsdionst 
zwischen Haifa, Damaskus und Bagdad über Palmyra ein¬ 
gerichtet. welcher zunächst nur zur Passagier- und Post 
befördernng dient. Der alte Traum einer fühlbaren An 
Näherung an die märchenhafte Kalifenstadt ist somit, wem 
auch in etwas weniger grossartiger Form als durch die 
„Bagdadbahn“, in Erfüllung gegangen. Der Weg von London 
nach Bagdad wurde dadurch um neun Tage verkürzt, wäh¬ 
rend die Handelsbeziehungen zwischen der Tig issladt und 
den nunmehr nur noch drei Tagereisen entfernten Mittel¬ 
meerhäfen bedeutend verbessert worden sind. Im Innern 
des Landes wurde die Produktion guter Tabaksorten in 
der letzten Saison dank den Bemühungen der jüdischen 
Kolonisten derart gehoben, dass dieser Erwerbszweig be¬ 
reits zu den zukunftsreichsten zählt, obwohl er eigentlich 


'T'obler-Cacao — in Paketen mit der Bleiplombe — 
Verkaufsstellen im ganzen Kanton 

Pfd. nur noch 25 Cts. 


NieMnMe - IManUe- Dampfsebifiahrt - Gesellschaft 

HOLLAND-AMERIKA-LINIE 

Itcgelmitss ige Postdampferdienste zwischen; 

Rotterdam NewYork und NewYork-Rotterdam 

via Boulogne s/mer - Southampton und via Plymouth - Boulogne s mer 

Rotterdam, Cuba und Mexico 

Vergnügungs - Mittelmeerfahrt des Dampfers 
„Rotterdam“ v. 6. Februar bis zum 1. Äpril 1924 

New-York - Madeira - Funchal - Lissabon - K&diz - Gibraltar - 
Algier, - Tunis - Neapel - Athen - Konstantinopel - Haifa - 
PALÄSTINA - Alexandrien - Cairo - Neapel - Monaco 
Boulogne s/mer - Rotterdam 

Auskünfte durch die Generalagenten für die Schweiz: 
St£. de Transports et Entrepöts, vorm. A. Natural, Le- 
Coultre & Co. A G., Genf 

oder deren Subagenten in 
Zürich: J. Ouboter, Bahnhofstrasse 46 
Luzern: R. Schmidli, Schwanenplatz 3 


kaum einige Jahre all ist. Ein starker Export dieses wich¬ 
tigen Produktes wird ab nächstem Jahre beginnen. Auch 
auf dem Gebiete der Industrie wird fieissige'"Pionierarbeit 
geleistet; En der Nähe von Haifa ist mit °dem Bau einer 
Zementfabrik begonnen worden und in At 1 1 . der altei 
phönizischen und Kreuzt ihrerhafen stadt, wi.d zum ersten¬ 
mal in der neueren Geschichte Palästinas Salz aus dem 
Meere gewonnen. Am meisten verspricht man sch hier j *- 
dodi von den Arbeiten des Ruttenberg-Konzems. Diese 
Gesellschaft hat soeben die Pläne für die Elektrifi¬ 
zierung des Jordans und seines Nebenflusses Jarrnuk be¬ 
endet und wird binnen kurzem mit den Riesenarbeiten zur 
Errichtung der Staudämme und Kraftwerke am unteren 
Geneznrethsee beginnen. Inzwischen tritt dieselbe Gesell¬ 
schaft an die Gründung von kleinen kalorischen Kraft- und 
Licht zentralen für die Städte Haifa, Tiberias und Jerusalem 
heran, nachdem Tel-Awivv und Jaffa durch die erste dieser 
Energiezentralen bereits versorgt werden. Durch de grossen 
Arbeiten am Jordan wird Licht, Kraft, Wasserversorgung 
und dadurch dauernde Beschäftigung für weite Kie se d >r 
Bevölkerung geschaffen werden, wodurch die jetzigen Leid n 
der immerwährenden Krise wirksam beseitigt werden so 1 n. 


Die Gründungsversammlung der „flehduth". 

Von unserem Frankfurter M.-Korrespondenten. 

(JPZ) Frankfurt, a. M. Wie wir bereits telegraphisch 
kurz meldeten, erfolgte am 26. Dez. in Frankfurt a. M.. 
unter Beteiligung zahlreicher prominenter Persönlichkeit!, 
de Gründung eines „Verbandes gesetzeslreuer Juden 
Deutschlands”, mit dem Namen „ Achduth". In Ergänzung 
teilt nun unser M.-Korrespondent folgendes mit: Die neue 
Organisation will alle diejenigen Gesetzestreuen umfassen, 
die sich zur Einheit der gesamten jüd. Gemeinschaft be¬ 
kennen; in religiös-politischen Fragen will sie es aber 
jedem Einzelnen freisteilen, den rechten Weg selbst zu 
finden. Ein Aufruf, der diese grundsätzlichen Vorausset¬ 
zungen kurz festlegtc, ist vor einigen Wochen c:i eine 
Reihe jüd. Persönlichkeiten versandt worden. Der starke 
Widerhall, den dieser Ruf zur Sammlung gefunden hat, 
legt davon Zeugnis ab, daß die überwiegende Mehrheit des 
deutschen gesetzestreuen Judentums sich endlich zur För¬ 
derung ihrer grossen positiven Aufgaben zusammenrchlies' 
sen will. Diese Tendenz kam sowohl in einleitenden Referat 
des He rn Dr. Albert Sondheimer (Frankfurt a. M.), wie 
im Referat des Herrn Rabb. Dr. Unna (Mannheim), über 
d e Verpflichtung zur Gemeinbürgschaft und schließlich im 
Referat des Herrn M. A. Loch (Berlin), über die Organisa- 
tiensform, sowie auch in den Debatten der Gründungsver- 
sammlung deutlich zum Ausdruck. So ist endlich eine Ver¬ 
einigung geschaffen worden, die jedem thoratreuen Juden 
offen steht und nicht nach seinem Bekenntnis zu Agudah 
oder Misrachi, Zentralverein oder Separatgemeinde fragt 
Die Verhandlungen brachten weiter zum Ausdruck, daß 
die praktische Lösung der brennenden Gegenwartsfragen 
entpolitisiert werden müsse. Aus diesem Grunde wurde aus¬ 
drücklich eine Entschliessung angenommen, die den Vor¬ 
stand autorisiert, sich mit anderen Organisationen zur ge¬ 
meinsamen Arbeit zusammenzutu v Auf der Grundlage dieser 
prinzipiellen Beschlüsse fußten dann folgende Ergebnisse: 
die Einsetzung einer Wirtschaftskommission (Sitz Ham¬ 
burg), die der materiellen Not der kleinen und Mittelge¬ 
meinden zu begegnen versuchen und die geeigneten Schritte 
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zur Verbilligung der rituellen Lebensführung unternehmen 
soll, einer weiteren Kommission (Sitz Berlin), die zu den 
etwa notwendig werdenden Verhandlungen mit den Be¬ 
hörden autorisiert ist, einer Literatur- und Pressekommis¬ 
sion, sowie einer Erziehungskommission. Dem Wiederaufbau 
des Heiligen Landes wird sich die Org. Achduth mit Ernst 
zuwenden. 

Durch die Annahme des Statuts gab sich die Achduth 
eine Verfassung, die sie zu einer durchgegliederten Organi¬ 
sation auf demokra’.ischer Ba is stempelt. Die erste Hau i- 
versammlung der Achduth dürfte voraussichtlich Anfangs 
Sept. 1924 s'attfinde.n. Unterdessen leiten ein Vorstand und 
ein weiterer Ausschuß die Arbeit der Achduth, deren Sitz 
Frankfurt ist. Es wurden gewählt: Zum Vorsitzenden: Dr 
Albert Sondheimer (Frankfurt a. M.). Zu stellvertretenden 
Vorsitzenden: Rabb. Dr. Unna (Mannheim), Prof. Adolt 
Fränkel (Marburg), Moritz A. Loeb (Berlin). 

Von den in den Vorstand und Ausschuß weiterhin gewählten 
Persönlichkeiten führen wir noch an: L. Birnbaum (Fürth), Jakob 
Daube (Freiburg), Dir. Dr. Deutsch (Fürth), Edwin Feist (Frankfurt), 
Kommerzienrat Fränkel (München), Rabb. Dr. Freund (Hannover) 
Georg Freudenstein (Frankfurt), Dr. Freyhan (Breslau), Bruno Ga- 
lewski (Berlin), Bankdir. Haas (Karlsruhe), Max Hackenbroch 
(Frankfurt), Jak. Heckscher (Hamburg), Rabb. Dr. Hofmann (Frank¬ 
furt), Rabb. Dr. Hoffmann (Breslau), Rabb. Dr. Horovitz (Frankfurt), 
Dr. Bernhard Kahn (Berlin), Stadtral Meyer (Halberstadt), Jak. 
S. Posen (Frankfurt), Rabb. Dr. Simonsohn (Breslau), Nathan 
Sondheimer (Frankfurt). Rechtsanwalt Dr. Sulzberger (Wiesbaden), 
Dr. Sriebel (Frankfurt), Sludienra! Dr. Unna (Nürnberg), Rabb. Dr. 
Wreschner (Bad Homburg), Dr. Würzburger (Heilbronn) u. a. m. 

Für Berlin, Breslau, Köln, Hamburg, Wiirzburg und andere 
Gemeinden, werden weitere Vorstands- und Ausschußmitglieder 
von den dortigen Ortsgruppen delegiert. 

Schließlich sei noch eine Reihe von Persönlichkeiten aufqe- 
führt, die ihren Beitritt zur Achduth bereits erklärt haben: Rabb 
Dr. Bainberger (Wandsberk). Rabb. Dr. Dünner (Köln), Studiendir. 
Dr. Jonas, Rechtsanwalt Dr. Lerner, Hugo Mainz (al'e in Hamburg) 
Kommerzienrat George Marx (Königsberg), Zahnarzt Dr. Nathansen 
(Wurzburg), Jul. Phi ipp (Hamburg), Rabb. Dr. Rosenthal (Köln), 
Oberlehrer Sioll (Würzburg), Rabb. Dr. Weingarten (Bad Ems) 
Victor Wreschner (Breslau) u. a. m. 

Antisemitismus in der roten Armee. 

(JPZ) Unser Sn.-Korrespondent meldet: Wegen der 
in der letzten Zeit wachsenden antisemitischen Agitation 
und der vorgekommenen antisem. Ausschreitungen in der 
ersten Kavalleriedivision der Roten Armee, hat der Vize¬ 
chef der „Tscheka”, Unschlieht, eine Inspektionsreise dort¬ 
hin unternommen. In seinem zuhanden des „Politischen 
Hauptamtes” abgestatteten Bericht, bestätigte Unschlicht das 
Wachsen der antisemitischen Stimmung in' der Roten Armee 
überhaupt, sowie die Verbreitung von zahlreichen antise¬ 
mitischen Propagandaschriften in der genannten Division. 
Das Politische Hauptamt beschloß daraufhin, eine spezielle 
„Kommission zum Kampfe mit dem Antisemitismus in der 
Roten Armee” zu bilden. 

Todesstrafe für einen Pojromhelden. 

(JPZ) Unser Sn.-Korrespondent meldet: Das Kiewer 
Gouvernementsgericht hat einen Soldaten der ehemalige 1 
Pelljura-Banden, namens Butrenko. der wegen Erschiessens 
einer ganzen jüd. Familie angeklagt war und dem außer¬ 
dem die Teilnahme an zahlreichen Pjgromausschreiiuuqen 
nach gewiesen wurde, zum Tode durch Erschiessen verur¬ 
teilt. Das Urteil wurde vollstreckt. 
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Das hebräische Gymnasium in Tel-Awhv. 
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Von der Brandeis-Gruppe. 

(jPZ) New York. - Kr. - Wie „Palestine Progress” 
in seiner Xr. 5 LurichteL haben sieh an der kürzlich im 
Hole- Pennsylvania i i New York abgehnlleneu Ivoatereuz 
der Brandeisgruppe, die d >rt anwesende,i Delegierten der 
Zentralkonferenz der amerikanischen Reformrabbiner, als 
auch die Delegierten des oithodoxen „Knesset!) Rabbo’aim“ 
namens ihrer Verbände dem Werk Palestine l) e vel >pm. nt 
( ’DUiu il“ angescblossen. 

Aus der Misrachi-Bewegung. 

R'Z A n t w e r P e n . Tn jüngster Zeit wurde ein Fonds 
Anschaffung von Werkzeugen und Arbeitsge;äten für 
die misrachistischon Chaluzim in Erez Israel geschaffen 
ur den bereits 25,001) Frcs. aufgebracht wurde. Es sind 
Bemühungen nn Gange, diesen Betrag bedeutend zu erhöhen. 

Zwangsarbeit für Talmudunterricht. 

(JPZ) Unser Sn.-Korrespondent meldet: In einem klei- 

1 0rt 1 d ^ Gouvernements Hornel (Rußland) sind zwei 
„Melsradim zu 1 und 2 Jahren Zwangsarbeit verurteilt 
worden weil sie Talmud-Unterricht an jüd. Kinder erteilt 
haben Die zwei Meiamdim wurden nebst anderen in diesem 
ü»ie bereits einmal im Mai v. J. wegen desselben .Delik¬ 
tes gerichtlich verwarnt. 

n D 7 ? dl u/ hSr U f llerricht an polnische Polizei-Organe. 
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LLOYD THIESTINO 

Dampfschiffahrtsgesellschaft in Triest 

Wöchentlich Schnelldienst nach: 

Grieehenland. Kooslantioopel. Schwarzes Meer. Syrien, Palästina, 
Indien. Dalmaiien, Aegypten und Fernen Osten. 

Passagebillette rach d n obigen Bestimmungen vermitteln 
zu Origiralpreissn die Generalagentur für die Schweiz: 

„Schweiz-Italien“ Ä. G. 

Reise- und Transportgesellschaft 
Sitz: Zürich, Bahnhofstr. 80 
Filialen: Basel, Genf, Lugano, Luzern, St. Gallen 

Schiffsbillette nach allen Weltteilen. 

MT Italienische Eisenbahnbillettc zu Originalpr* isen, 6 Monate gültig.-5^ 

Unentgeltliche Auskunft über Land- und Seereisen. 
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Vom Keren-Hajessod. 

(JPZ) London. Die Gesamtsumme der Eingänge des 
Keren Hajessod per 50. Nov. 1923 beträgt 1,128,670 Pf. 

Emigration, Reise und Verkehr. 

(JPZ) Unser Warschauer Sn.-Korrespondent schreibt: 
Da in der diesjährigen Einwanderungsquote nach Amerika, 
die insgesamt 355,803 Personen beträgt, ca. 55,003 Per¬ 
sonen noch ausstehen, dürfen Einwanderer aus Polen, Ru¬ 
mänien und Lettland noch hinzukommen. Dagegen ist die 
russische Quote bereits total erschöpft. 

Ä g a d a 

zum Wochenabschnitt. 

X ach M i il r a s c h mul T a 1 m u <1 
bearbeitet von 08 car G rii n. 

3er Mond als Wahrzeichen für Jsrael. 

Gott setzte den Mond und seine Erneuerung Israel als 
Wahrzeichen ein. 

Wie der Mond in der Nacht leuchtet, so soll Israel mit 
dem Geist der Thora und der Wahrheit das Dunkel der 
Lüge und der Unkenntnis erhellen. 

Wie der Mond das Sinken und Steigen der Wellen des 
Ozeans beeinflußt, so bewirkt Israel die geistige Ebbe und 
Flut im Völkermeere. 

Wie der Mond seinen Lichtglanz nur vom Reflex der 
Sonnenstrahlen erhält, so erhält der jüdische Geist sein 
Leuchten nur vom Licht der Thora. 

Wenn sich der Mond von der Sonne abwendet, steht er 
im Dunkeln da, so auch Israel, wenn es sich von Gott, dem 
Urquell allen Lichtes, abwendet. 

Und wie der Mond, wenn er sich der Sonne wieder 
zuwendet, sich stets erneuert und an Glanz gewinnt, so 
wird sich de: alte Glanz Israels nach der langen Golusnacht 
ebenfalls erneuern, wenn es sich wieder seinem Gotte zu¬ 
wenden wird. 

Gleich wie der Mond weder am Tage noch des Nachts 
vom Firmanent ganz verschwindet, so wird Israel niemals 
ganz untergehen. 

* * * 




Hotel METROPOLE i SHTML. Genf 

Am Sei*, gegenüber dem „Jardin Arglais“ Erstklassiges 
Haus. Laufendes Wasser und Telefon in allen Zimmern. 

Direktion: E. Hüni. 


Schweiz. 

Rrlegiertening der Schweiz. Agndas-Jisroel-Lamlesor^anisalimL 
(JPZ) Am 20. Januar findet in Baden bei Zürich, im 
Zenlralhof, die Delegiertenversammlung der schweizeri¬ 
schen Agudas Jisroel Landesorganisation statt. 

Der Vortrag des Redakteur Schachnowitz in Zürich. 

Zürich. - R. - Nach den einleitenden Worten des Vorsitzen¬ 
den der Agudas jisroel, Herrn Rosenzweig, hielt leisten 
Samstag abend der Redakteur des Frankfurter „Israelit”, Herr S. 
Schachnowitz, im Volkshaus, einen Vortrag über das Thema: 
„Von Mendelsohn bis zur Kenessio”. Die Bibelübersetzung ins 
Deutsche habe .Mendelsohn ebenso wie Lu her gemacht, und daraus 
sei auch die Parallele entstanden, Mendelsohn a‘s den jüd. Luther 
zu betrachten. Der Referent finde diesen Vergleich nich; gereeh.- 
ierligl, denn Luther habe durch seine Uebe. ..e zuny die Bibel unler 
die Volksmassen gebracht, Mendelsohn aber habe durch seine 
Leberselzung, das mit der Originalbibel eng verwachsene jüd. Volk 
in die deutsche Sprachweit hiniibergelei.et und cla lurch einen außer¬ 
halb des Judentums bestehenden Maßslab, als auch fürs Judentum 
entsprechend, in die Judenheit cingc’ührl, und dadurch das Judentum 
schwer geschädigt, ln seinem Geiste entstanden dann die berühm¬ 
ten Salons in Berlin, die die jüd. Persönlichkeiten jener Aera aus 
dem Judentum in fremde Kreise hinüberführten; ganz im Sinne der 
Voraussage der Rabbiner, die gegen .Mendelsohn aufgetrelen wa¬ 
ren. Einige Jahrzehnte hierauf versuchte man durch die „Jüdische 
Wissenschaft das angerichtete Uebel zu verbessern; allein diese 
historische Methode war nicht eine Geschichte vom Judentume, 
sondern eine Sezierung des Juden ums, diese Philosophie war 
die Aufprägung fremder Denkungsart dem Geiste des Judentums, 
wie es auch jüngst Alartin Buber zu verbreiten sucht; die biblische 
Exegese fußte nich: auf jüd. Basis, sondern führte zur extremen 
BibelkrLik — auch diese Wissenschaft brachte dem Judentum nur 
Schaden und das Auftrelen der Rabbiner gegen dieselbe sei jetzt, 
nach den gezeitigten Erfolgen, erst rech’ zu verstehen. Im Westen 
Europas, unter der bürgerlichen Gleichberechtigung, entstand auf 
diesem Trümmerfelde des Judentums das „liberale’ Reform-Juden¬ 
tum, ohne tiefere Gedanken, das sich nur in einer Kultur von 
„Steinen und Mörtel* äußert, ähnlich wie Tagore dies von der 
europäischen Kultur im Allgemeinen behauptet. Im Osten Europas, 
wo die Juden noch unter fremdem Drucke seufzten, entstand unter 
dem Einfluß rnendelsohnischer Ideen die Haskala, die moderne Ideen 
„jüdisch” verarbeiien wollte. Unter diesem Einfluß entstand dort 
der Kreis der „Chowewe Zion*', gegen welchen anfangs die Rab¬ 
biner nicht opponierten. Dies geschah erst, als der politische 
Zionismus zu einer Weltanschauung sich entwickelte und gegen 
das überlieferte Judentum auftrat. Diesen sich fortwährend stei¬ 
gernden Gegensatz wollte der Misrachi aus der Welt schaffen 
oder zumindest mildern, allein dies sei, wie der Referent behauptet, 
mißlungen, wiewohl die Misrachisten es mit dem traditionellen 
Judentum ganz ernst meinen. Da haben die Agudisten es unter¬ 
nommen, die Rückkehr zum traditionellen Judentüme durchzuführen 
und zu diesem Zweck sei die Kenessio nach Wien einberufen wor¬ 
den. Der Referent versucht einen Bericht über deren Tätigkeit 
zu bieten und entwickelt eine Schilderung des dortigen Milieus: die 
große Versammlung der Autoritäten der vielen Strömungen auf 
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KOHLENIMPORT 

CA SU TT & Co., z. Kolilenliof, LUZERN 


Vertrauenshaus für alle hochwertigen Hausbrand-, Industrie- 
und Spezialkohlen. Flotte Bedienung franko Behälter 1 
(Lieferant der Synagoge Luzern). 
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w ll Ceberall erhältlich ärztlich vielfach empfohlen. 
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v 














































Empfiehlt Beine 
Lokalitäten /um 
geneigten Besuche 
Sie finden hier Alles 

GuUn Keller und Küche 

Hochfeinen Cafe zu 
jeder Tageszeit. 


TAPETEN SÄÄTAI'ETEN 


I Niedrige Preise 

Musterkollektionen kostenlos und unverbindlich 

Berner Tapetenhaus H. PROBST 

Kramgassc 50 B E It N Tel. Bw 42.64 



äsen 

BIJOUTERIE 

ORFEVRERIF. 

Fr. HOFER 

GOLDSCHMIED A.-G. 
MARKTGASSE 29 

BERN 
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liSSchwarz&BergerS 5 ^ 

BE B 

liefern zu billigsten Tagespreisen 

Kohlen, Koks, Briketts und Holz 

und besorgen mit Fachpersonal 

Möbeltransporte, Lagerungen 

^ und Fuhren aller Art. |j 


3 ?ian os 

Erlüget 

liefern vorteilhaft 

9 . Etappe Söhne 

Kramgasse 54 
BERN 


Elektrizität Ä. G. 


Erstes Spezialgeschäft für 
Beleuchtungskörper, Apparate, 
Glühlampen und Installations¬ 
material. 


Bern, Marktgasse 22, Parterre 


Wiesmann & Co., A. G. 


Elektrische Installationen 
für Licht, Kraft und Wärme. 
Telephon-Änlagen. 

Bern, Marktgasse 22, I. Stock 


Einzel möbel, Bett waren, komplette Aussteuern 
in schöner A u s \\ ah1 


_ - — - - — - » » »-w» % ♦ % 

BERN Hotel Bristol i 


2 Minuten vom Bahnhof und im Zentrum der Stadt. 
Fliesser,des warmes u. kaltes Wasser in den Zimmern. 
Zimmer mit Bad und Toilette. Restaurant. Garage. 
Bestens empfohlen für jüd Hochzeiten von Herrn Prediger Messinger und Harro Ad. Dreiluss 
130 Betten zu Fr. 5.- bis Fr. 7.—. H. SPERL 


A u f ar b e i t c n von Betten und Polster-Möbeln 
besorgt prompt und billig 

E. JUNG, Tapezierer 

Metzgeryagae «4 li E It X Telephon Bollwerk 54.94 
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Spezial ha us für 

Quali tatsschuhe 

Auswahl 

Zeitgemässe Preise 
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A. G. Lüthi & Cie. 

Spifalgasse 30 — Bern 
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G. Lugiiibiihl 

Tapezierer, Dekorateur 

Bern 

Monbijoustr 24 Telef. Bollwerk 4067 

Polstermöbel, 
Vorhänge, 
Bettwaren 

Ganze Wohnungs-Einrichtungen 

Prompte Bedienung I 


Saubere Arbeit! _ HHÜ_ 
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f Hotel Bubenberg, Bern i 

* Grosse Zimmer von Fr. 4.50 an. — Gutgeführte Küche, t 

f Civile Preise. Grosses Cafe-Restaurant, f 
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Brennholz 

liefert zu den billigsten Tagespreisen 

Fr. Böhlen & Sohn 

Bundesrain Nr. 12 Te i. ßolhverk 45.11 
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Basis des Thoragedankens, das Zusammenwirken der Chassidim und 
Mißnagdim, die überragende Geslall des „Chofez Cliaitn”, die von 
diesem geäußerten Gedanken und Sprüche, die ebenso wie vor Jahr¬ 
hunderten mit denselben Ideen auf die fromme Judenheit einwirk¬ 
ten. Die Kenessio habe den Damm gegen die mendelsohnische Flut 
wieder geschaffen; wenn der liberale Jude bei der gegenwärtigen 
Sturzwelle des Antisemitismus in Europa und insbes. in Deutsch¬ 
land überhaupt nicht weiß, wofür er eigentlich leidet, wenn der 
nationale Jude beim Umschläge der ökonomischen Verhältnisse 
in Palästina, wie der „Haaretz” behauptet, in A\asscn das Land 
verläßt, zieht sich der ortli. Jude, wie so oft innerhalb der jiid. 
Geschichte, in sein jiid. Heim, seine feste Burg, zurück und hängt 
auch ohne Deklarationen an Erez Jisroel, ganz im Geiste und im 
Sinne seiner Urväter. Herr Rosenzweig dankte auch als Präs, 
der Schweiz. Landesorg. der Aguda dem Referenten für dessen 
klare Darlegung der Agudagedanken, erklärte aber keine Diskussion 
eröffnen zu können, weil sofort in demselben Saale eine General¬ 
versammlung der AgucJa-Ortsgruppe Zürich abgehalten werden 
müsse, was sowohl der Referent, als auch die zahlreich erschienenen 
Gäste mit Bedauern zur Kenntnis nahmen. 

Zionistische Ortsgruppe Zürich. 

Zürich. Der Reinertrag des von JNF-Zentrale Zürich 
und der Zionistischen Ortsgruppe Zürich veranstalteten Fe¬ 
stes „Ein Tag in Palästina", ergab Fr. 2239.65. Nach 
Abzug von Fr. 400. zu Gunsten der Zion. Ortsgruppe 
Zürich und von Fr. 137.— Ankaufskosten von zion. Bro¬ 
schüren, Karten, Marken etc., fällt der Rest von Fr. 1702.65 
dem Jüd. Nationalfonds zu. 

Die Vorstände der JNF-Zentrale und der Zion. Orts¬ 
gruppe benutzen die Gelegenheit, allen die zu diesem schö¬ 
nen finanziellen Ergebnis beigetragen haben, ihren wärm¬ 
sten Dank auszusprechen. 

Mitteilung des jüdischen Gesangvereins „Hasomir ’ Zürich. 

Zürich. - J.M. - Am 29. Dez. 1923 fand die 1. ordentliche 
Generalversammlung des zu neuem Leben erwachten jüd. 
Gesangvereins „Hasomir” statt. Das zahlreiche Erscheinen, vor¬ 
wiegend der jüd. Jugend, bewies, welch reges Interesse der Pflege 
jüd. Volkgesanges und jüd. Geselligkeit entgegengebracht wird. Der 
Vorstand aus 7 Personen, eine Statuten- sowie Lieder-Kommission 
wurde gebildet. Es gelang dem Vereine aus dem Schosse der 
Generalversammlung einen" tüchtigen Musikpädagogen zum Diri¬ 
genten und gleichzeitig Mitarbeiter, zu gewinnen'. — 

Sonntag, den 13. Jan. 1924. nachm. 2 1 _> Uhr, findet im Ve¬ 
reinslokal „Restaurant Steinbock”, Zweiersfr. 9, die 1. außer¬ 
ordentliche Generalversammlung statt. 

Genf. Zur außerordentlichen Professorin für physiologische 



ist für den 

abgehetzten Geschäftsmann 

das unübertroffene 
A uffrischungsmittel 


Flac. ä Fr 3.75, Doppelfl. 6.25 in den Apotheken. 

Hauptdepots: Zürich: Hausmanns Urania-Apotheke, Uraniastr. 1 ’. 
St. Gallen: Hausmanns Hecht-Apotheke, Marktgasse 11. 


-Thee 


Ceylon 
China 
Indisch 

grösste Auswahl 


Spezialgeschäft 

D. HUY 

Storchengasse 16, Zürich 
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Chemie an der medizinischen Fakultät der Universität Genf 
wurde Frl. Dr. Lina Stern ernannt. 

Neneroffiiuiig der Pension Ivria in Zürich 

Zürich. (Mitg.) Den eifrigen Bemühungen einiger Her¬ 
ren ist es gelungen, die Pension Ivria zu übernehmen und 
die Weiterführung auf slreng orthodoxer Grundlage sicher¬ 
zustellen. Dabei wird auf die Mitwirkung des Publikums 
gerechnet, und die in zentraler Lage Steinmühlegasse 19 
gelegene Pension wird sich hoffentlich eines regen Be¬ 
suches zu erfreuen haben. Alle Reisenden können nun 
streng koscher zubereitete Mahlzeiten gemessen. Auch für 
Anlässe, Festlichkeiten, Hochzeiten empfiehlt sich die Pen¬ 
sion aufs beste. Auch ein Sitzungszimmer ist vorhanden. 
Offizielle Mitteilung des Schwviz Hzuptburcai-s des J.N.F. 

1. Die Schweiz. KKL Landeskonferenz findet Sonntag, 
den 20. Januar, im kleinen Saal des Volkshauses in Zürich 
statt. 

2. Die Einnahmen des Schweiz. Hauptbüros des Keren 
Kajemeth betragen vom 1. Juli bis 31. Dezember 1923 Fr. 
12,398.09. Vom 1. Jan. bis 31. Dez. 1923 Fr. 28,237.03. 

Verein Zion Basel. 

Basel. - T. - Herr S. Baretzky wird am Samslag, den 
12. Januar, abends 8 Uhr, in der Jugendgruppe des „Vereins Zion 
Basel”, einen Vortrag halten über ,.L)ie Geschichte des Zionismus”. 
Lokal: Nonnenweg 22. Eintritt frei. Gäste willkommen. 

* Aphorismen. * * 

von Oscar Grün. 

Weil Gott so schwer zu beweisen ist, 
wird er so leicht verleugnet. 

* * * 

Mit dem Y erst a n d e kann man Gott wohl s u eh e n, 
Doch finden wird man ihn nur mit dem Herzen. 

* * * 

Ohne Glauben in der Brust, 

Wird das Dasein zum Bailast, 

Der Körper zur L u s t, 

Die Seele zur L a s t. 

* * * 

Die A s s i m i 1 a n t e n das sind 

die — Drückeberger des Judentums. 







.ZÜRICH"“" 


r 


Sie kaufen gut und billig im 



V 

Imbissraum 

„ W E S P I “ 

Mohngebäck 

J 


Wir bitten das geehrte Publikum, den 24. Februar 1924 für unseren 

AY^ohlta-tigkeits-Anlass 

in sämtlichen Räumen der Tonhalle reserviert zu halten. 


Hilfsverein für jüdische Lungenkranke in der Schweiz 

Zürich: 

_ _ - 
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Jüdische Presszentrale Zürich 


Betreffend Auskunft über 
Abfahrten, Preise und Pass¬ 
besorgung für Reisen via 
Antwerpen, Cherbourg, 
Havre, Hamburg, Bremen, 
Southampton oder Liver¬ 
pool nach 

Amerika 

beliebe man sich zu wenden 
an die Schweizerische Generalagent^: 

KÄISER&Co. 

BäSEL 

Elisabeliicnstr 58 60 -Tel. 2236 u. 2231 


Empfehlenswerte Firmen in 

Basel 




Tapeten 

Grosse Auswahl 
in allen 

Preislagen 

E 1 gros Hn det a il 

TÄPETENHANDLUNG 

ED. BEYELER 

Basel, Claraslrasse 11 
Telephon 1346 


SINGERHAUS 


I 


BASEL 


CAFE — TEA-ROÖM - RESTAURANT 
Im Parterre 

LOCANDA TICINESE 

Erstklassiges Wein- und Speise-Resiaurant 



Polster- und Dekorationsgeschäft 
Desinfizieranstalt 


Rndolfstrasse 10 Telephon 29.18 



9~eine Schuhwaren 

Sflug fff.-S. 

J3asel, ET’reiestrasse 38 


UM 


EUGENSEILER 

Bijouterie 

Basel 

Gerbergasse 91 


Goldwarcn, Brillant- u. Perlenschmuck. 
Service, Hörte. Schalen, Bestecke in 
Silber und stark versilbert, ganze Silber- 
Aussteuern. Eeste Bezugsquelle für Ver 
lobte - (Jüdische Kultusgegenstände 


HTHU RATH Hl, BASEL 

AESCHENVORSTADT 37 

Erstklassige und billige Einrahmungen, 
Kunstblätter, Radierungen, Bronzen, Spiegel. 



UHREN 

Armband-Uhren - Wecker 
Wanduhren - Küchenuhren 

Grauwiler-Guggenbühl 


Freiestr. 50 


Basel 


REGENMÄNTEL ÄS 

Kinder-Pelerinen, («mnmi-Sdmhe, Schnee-Schuhe, 
Englische IVÜrmefliischen 

Reise-Kissen, Reise-Necessatres, ßadehauben, Zahnbürsten, 
Hosenträger, Wachs 1 uch, Bettstoffe, Tabakbeute), Haus¬ 
hai ungs-Handschuhe, Spielwaren bei 

Ä. BRUNNER & Cie., Basel 

bei der Hauptpost - Telephon 1350 - Mitglied B. K. G. 



Handschuhe, Cravatten 

Hosenträger - Socken 
Strümpfe - Kragen 

Grauwiler-Guggenbühl 


Freiestr. 50 - Basel 


G ew erbe ha Ile “ B asel 

14 Spalenvorsladl Telephon 13.35 

empfiehlt ihre 

Ausstellung und Verkauf 

gutbürgerlicher Möbel 


| Confiserie - The-Salons 

j BASEL SPEISER Freiestr. 

f Bekannt für erstklassige Konsumation, verbunden mit ange- 
J nehme:) Konzerten. Tätlich 4—6 Uhr. 


Jliggenbach & Go. 

zum , s Arm k \ Basel 

empfehlen 

? H E E 5 

(Chinesisch , indisch und Ceylon) in allen Preislagen 


Parkhotel Bernerhof 

Basel 

Ruhiges Familienhaus links der prächtigen Anlagen, 
2 Minuten vom Bahnhof. Freundliche sonnige Zimmer 
von Fr. 3.50an mit laufendem kalten und warmem Wasser 


Kohlen, Koks und Brikets 

J. NIETLISPACH & Co., BASEL 

Bureaux: Laufens!rasse 20 — Telephon 70.22 

Depot Dreispitz 

Verlangen Sie unsere Preise! 
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Sport. 

t Hakoah'' 1 - Young Fellows III 2 : 4. 

Zürich. - H.R. Cup-Spiel auf dem schneebedeckten Ha- 
koah-Platz. Young-FeFows finden sich rascher und gelingt es 
ihnen, nach schöner Kombination, das erste Tor zu treten. Der 
Ausgleich läßt nicht lange auf sich warten, indem Pollak auf 
Durchbruch mit rasan ern Schuß ausglcich . Young-Fellous er¬ 
höht die Scöre auf 2 und mit l :2 geh.s i.i die Pause. Nach 
Wiederbeginn setzt ..Hakoah’ tni: Elan ein und liegt sündig im 
Angriff. Ang i f au Angri.f. Schuß auf Schuß folgt, doch Goals 
wollen keine fallen. Young-Fellows mit einzelnen Angriffen hai 
mehr Glück und bucht noch 2 Tore. Damit ist die Niederlage be¬ 
siegelt. Polak holt noch ein Tor auf und ba'd darauf Schluß. 

Die Niederlage hat ,»Hakoah ’ njeh. verdien'. Die fortwähren ie 
Feldüberlegenheit verdiente das umgekehrte Resultat. 

Hallantraining. Den Bemühungen des Vorstandes ist es ge¬ 
lungen, die Verhandlungen mit der Kreisschulpflege II wegen Üe- 
berlassung einer Turnhalle für ein Winterlrairiing, zum Abschluß 
zu bringen. Die ..Hakoah” erhält die Turnhalle „La vater”, an 
der Lavatcrstr. im Kreis 2, jeden Montag von 8— 1 -10 Uhr ah., für 
seine Uebungen. Das Hallentraining, das für sämtliche Aktiv- 
lind Juniorenmitglieder obligatorisch ist, steht unter bewährter 
Leitung der Herren Pollak und Benovlci I, die für eine gewissen¬ 
hafte. durchgreifende Verbesserung der Aklivmitglieder in spiel- 
technischer Hinsicht Gewähr bieten dürften. Dem Wunsche einiger 
allerer Mitglieder entsprechend, ist eine Abteilung für Passiv-Mit¬ 
glieder geschaffen worden. Diese Abteilung is speziell für solche 
Herren bestimmt, welche sich nicht zum .alten Eisen” zählen lassen 
wollen und einen Abend in der Woche mit freien gymnastischen 
Uebungen und diversen Ballspielen zu bringen möchten, zur Hebung 
der Gemütsslimmung und zur S.eigcrung der gesamten körperlichen 
Leistungsfähigkeit. Der erste Trainingabend beginnt mit Montag, 
den lä. Jan. Anfang 8 Uhr. Die Teilnehmer erscheinen im voll¬ 
ständigen Fußball-Dreß und mit Turnschuhen ausgerüstet. 

Sieg der «Hakoah' in Alexandrien. 

(JPZ) Alexandrien. Die Wiener „Hakoah“’ siegle in Ale¬ 
xandrien am 1. Januar gegen einen Meisterschaftsklub, bestehend 
aus drei Engländern, drei Griechen und fünf Arabern, mit 3: 1. 


c?ORTS 

Q«gr. 1834 ' ^ Hott. 1836 

beim Bellevueplatz 
Zürich 


Restaurant „Engehof“ 

Ecke Tödistrasse-Bleicherweg - Tel.: Sei. 87 18 

Klublokal des Sp. CI. „Hakoah“ 

Bekannt für gute Küche und Keller 



B R I BFM A. R K E N 

in reicher Auswahl. Ständige Ausstellung im Schau¬ 
fenster unseres Ladengeschäftes Auswahlsendungen 
Mil gegen Aufgabe von Referenzen. Kümin-Beul Biicf- 
~|! markcn-Spezial Katalog, Schweiz 1024 gegen Einsen* 
?{jj düng von Er. 1.60 auf Postcheckkonto VI11 8042 

“ K ü m i n-B eul.Zürichl 

(früher Weka Ä. G.) 

Sebweizergasse 10. ib. CaffcSteindl, Bahnhofstr. um die Ecke) 


FD Q 

ÜLfeJ 


l. import. I 

Vertrauenshaus für alle hochwer¬ 
tigen Hausbrand-, Industrie- und 
Spezialkolilen. Flotte Bedienung 
franko Behälter! 

Goldene Medaille mit Diplom 
§$ (höchste Auszeichnung)a.d. I.Schweiz. Kochkunst-Ausstellung 






Pressenotizen. 

Eine neue jüdische Tageszeitung in Warschau. 

(JPZ) Warschau. - Sn. - Am 4. Jan. begann hier unter dem 
Namen „Morgenzajtung' eine neue große Tageszeitung in yiddi- 
scher Sprache zu erscheinen. Im Untertitel nennt sie sich ein 
„demokratisches und parteiloses Organ ’. Sie wird von einer Ver¬ 
lagskooperativ-Genossenschaft herausgegeben, die aus den Mit¬ 
gliedern der Re.!ak nn, der Administration und der Setzerei besteht. 



Wochen-Kalender. 



Freitag, den 11. Januar: Sabbat-Eingang 4.45. 

Samstag, den 12. Januar: Sabbat-Ausgang: Zürich: 5.45, Basel: 5.40, 
Genf: 5.55, Lugano: 5.45. 


Geboren: 

Bar 31 izwob: 
Verlobt. 


Familien-flnzeig«r. 

lOle Veröffentlichung von Familfen-Nachrlchfen erfolgt kostenlos.) 

Ein Sohn des Herrn Burgau er-Meier in Zürich; 
ein Sohn des Herrn Israel Turkawka in Zürich. 
Rente Bionkowski in Zürich; Brunno Koschi- 
rensohn, St. Gallen. 

Fr!. Sery Wind, St Gallen, mit Herrn Dr. med. 
Josua Bieber, Zürich. 


Verheiratet: Herr Moses Birnbaum, Paris, mit Frl. Germainc 

Lang, Zürich. 

Silberne Hochzeit: Herr und Frau Paul Fenigstein Bloch, Zürich. 
Gestorben: Herr Benjamin Jakob Domb in Baden. Herr Kilian 

Bo 1 lag-Guggenheim in Zürich. Frau Donna Gug- 
genheim, geh. Weil, in Zürich. Frau Wwe. Nathan 
Bloch-Dittisheim, 90 Jahre alt, in Basel. 


--- 

Statt Karten 

*> 

Sary Wind 

3)r. 

med. ßosua J5ieber 

Januar 1924 

Verlobte TDlfl C2E* 

Sl Sailen 

Zürich 

St. Leonhardstrasse 45 Bahnhofplatz 3 

' - 



b n 1i o n jj u r i a 

Jofernmiifilrgasse J9 ■ 3 ü r i rfi 
^ la. Drücke CCiuile greife 

unter jMiffirhl bcs D^abbinnts brr jJ* (B. 
TliTuTnahmc min ^JFcTflitfikeilen in unh außer 
hrm IJjjaufe. — Äiljungs 5 immer 


1 1 Spendet auf Postchcckkonto IX 2075 Sl. Gallen n §i 


i 


t 


Nach mehrjähriger allgemeiner und Spezialausbildung an 
der Dermatolog. Universitätsklinik der Charite (Prof Lesser), 
der Chirurg. Universitätspoliklinik Basel (Prof Iselin), dem 
Kais. Augusta-Victoria Säuglingskrankenhaus in Charlottenburg 
(Prof. Langstein) und dem Kais Friedrich-Kinderkrankenhaus 
in Berlin (Prof. Finkeistein) habe ich mich als 

prakt. Ärzt 

und 

Spezialarzt für Kinderkrankheiten 

in Zürich niedergelassen. 

Dr. med. H. Schwabacher 

Zürich, Bertastrasse 1 (Ecke Badenerstrasse) 
Sprechzeit: 9—10 1 /*, 2—4. Telefon: Selnau 4243. 

Künstliche Höhensonne. 

iraTmfl» JJiü 


Keren Hajessod 

PALÄSTINA AUFBAU-FONDS 


Zürich, Waisenhausstr. 4 

Postcheck-Conto VIII 9309 




igsJI 
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Konsumverein Zürich 


Beste Bezugsquelle 

für 

Nahrungsmittel- u. Haushaltungs- 
Artikeln 

SPEZIALITÄT: 

Feinst geröstete Kaffee's 

in reicher Auswahl 


100 Filialen 


Rückvergütung an Jedermann 


Butterhaltiges 

Kochfett 

erster Güte! 

ln drei Qualitäten 
A.B.C. 

enthält neben Pflanzenfett n u r reine Butter 
Nur echt durch 

Konsumverein Zürich. 

osswaidFilialen. §r USSii türk. Bäder i 

8 Damen und Herren täglich 8—12 l /a und 2 - 7 l /i Uhr § 

| Licht- und Lohtanin-Bäder | 

g gegen Gicht und Rheumatismus g 

Kohlensäure - Massagen - Soolkuren q 

| I3acl Mühlebach | 

® Zürich 8 Eisengasse 16 

© G50® 00® 00© <5G£> 00® © © TOS) 00® ©O© 00© (SOS) © 


Wer bei grosser 

Müdigkeit 


noch eine grosse Wasche unter¬ 
nimmt, setzt sich allerlei Krank¬ 
heiten aus. Besser telephoniere 
man Selnau 104, Waschanstalt 
Zürich A.-G. 



Juwelen 

M. Schärer 

Bahnhofstrasse 32 
im Leuenhof 

Zürich 


Merkur Filialen. 


S 


Alkoholfreies 

Restaurant 


\ 

i 

\ N 

s Schützengasse 19 v 


vis-ä-vis 

Hotel Gotthard 


* 

\ 

\ 

///////// / / / / / ) 


Volksmagazin z. Wegeisen 

JULES BLOCH 

Renn weg 44 Zürich Tel. Selnau 72 85 

Reste und billigste Bezugsquelle in Damen-, Herren- u. 
Kinderwäsche, Schürzen, Tricotagen, Jaquettes, Sweaters, 
Wolle und Strickgarne etc. 
Spezialität: Brautausstattungen 


Feine Weine 
und Liqueure 

empfiehlt 

in grosser Auswahl 

Louis Bollag 

Zürich 1 

Hornerg. 15 - Tel. S. 64.66 


Streng Streng 

Pension Orlow 

ZÜRICH 4 

Langstrasse 113, II St. 


///////////✓///// / //////////// 

I 

P 
P 

£ 

\ 

[4 
% 
% 

////// //////////////////////// 


&ranz Soldschmidt 

dffaus für moderne ^Damenbekleidung 

‘Zürich 

65 J3ahnhofstrasse 65 
Parterre und I. Etage 


Sdiuhcrfeme und Bodenwichse 




TÜRICDM 

unerreicht in Glanz und Sparsamkeit, 

MARCEL MÄÄG, FABRIKANT, ZÜRICH 


Elektr. Bügeleisen 


3 Kg 
Pr. 13.50 

Glühlampen, Schalter, Drähte, Schnüre, Kocher, Sonnerie-Material, 

Heizkissen etc. Isolierflaschen Systeme 

Kopfhörer, Lampen, Kon¬ 
densatoren etc. 


Radio Material, 

J. GRÜNFELD 


Kn gros 


Detail 


Zürich, Stampfenbachstrasse 19 — Basel, Blumenrain 1 
Elektrotechnische-F abrik Isolier-Plaschen-Fabrik 


Einkauf und Verkauf ven DIAMANTEN 

■■MT“ Ad. Adler, Diamants, Gene v e 

Telephone Mont-Blanc 2463 — — 3, Rue Adrlen Lachenal 


Santo«Roma | 

Eingezahltes 

Aktienkapital Lire 150.000.000 

Zentraldirektion Rom 


200 Filialen in Italien 
45 Filialen im Ausland 


Korrespondenten an allen 
bedeutenden Plätzen der Welt 
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Crowe&Co. Aktiengesellschaft 

Internationale Transporte 

in Basel, St. Qallcn, Zürich, Chiasso, London, 
Manchester, Liverpool, Antwerpen, Paris, Marseille, 
Bordeaux, Dünkirchen, Straßburg, Mülhausen, 
Mailand, Rom, Qenua und Como 
empfeht.slch zurUcbernahmc aller In Ihr Fach elnschl. Aultrige 


Berner Handelsbank 

Gegründet 1863 BERN Ka P ita J «■ Reserven 

Kommerzielle Kredite 
Börsenaufträge alier Art 

Telephon 7,21 7,22 7,84 


Moderne 


Handschuhe*^ 


in allen Farben und Preislagen. 

Cravatten 
Strümpfe “sSSÄ? 


STelephor. Selnau 51.68 
Zlsteristr. 5 


ininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 
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KOHLEN, KOKS, BRIKETS 

«rstkl. Marken, sowie BRENNHOLZ 
■ empfiehlt zu billigsten Preisen ■ 

Robert Böhringer, flktiengei sHscht ft 

Oetenbachsasse 26 - ZÜRICH 1 - Telephon Selr au 8L»3 


Bankhaus BLANKART & Cis 

Kommandit-Aktiengesellschaft 
Stadthiusquai 7 Zürich Tel. Sei. 890-91, 1622 

Kapital Fr. 1,000,000.— 
BANKGESCHÄFT UND BÖRSENAGENTUR 


Viteks Pfiarynpssan-Tabletten 

leisten vorzügl che Dienste bei Halsschmerzen, Heiser¬ 
keit, und Halsentzündungen, sie desinfizieren die Luft¬ 
wege und schützen vor Ansteckungsgefahr. Ein Versuch 
überzeugt. Alleinvertrieb: Bleicherhof-Äpotheke und 
Droguerie, 23 Bleicherweg 23, Zürich 2 


laor/K 


Smil JfCeyer, Zürich 

d'eine Jfferrenschneiderei 


städttheäter Zürich 

Spielplan vom 11, Jan. bis 13. Jan. 1924. 

Freitag: Neu einstudiert: Undine, Oper von Lortzing, Abonn 
Anfang 8 Uhr. Samstagnachm. 3 Uhr: Zum letzten Mat: Blond: 
elfehenoder: Im Zauberreich des Hutibrass, Weihnachtsmärchen. 
Samstagabend 8 Uhr: Auf vielseitigen Wunsch: Die vier Grobiane 
musikalisches Lustspiel von Wolf-Ferrari. Sonntagnachm. 3 Uhr: 
l inline, Oper von Lortzing Sonntagabend 8 Uhr: Der Mikado 
oder: hin Tag in Titipu, Burleske Operette von Sullivan 

SCHAUSPIELHAUS. 

Freitag: Zum ersten Mal: Der Widerspenstigen Zähmung, Lust¬ 
spiel von William Shakespeare. Samstagabend 8 Uhr: Erstauffüh¬ 
rung: Schwarz-Weiss. Sonntagnachm. 3*/» Uhr: (Ermässigfe Preise) 
Die spanische Fliege, Schwank von Arnold u. Bach. Sonntag¬ 
abends 8 Uhr: Der Widerspenstigen Zähmung. 


ORIENT- CINEMÄ 


Haus 
Du Pont 


Hudolfo Valentino und Gloria Swanson 

in dem grossartigen Liebes- und Sensations-Drama 


I? 


LI 


Verbotene Liebe 

Thomas Meigban und Leatrice Joy 
in dem wunderbaren Lustspiel 

„Papa auf Probe“ 


Olym pia | Sihlbrücke 

Wollen Sie 


JDer Kampf 
der Kothäute 


und die 

verhassten Bleichgesichter 

In den Tagen 

BUFFALO BILL’S 


sich überzeugen, dass 

LEPHIN, 
der berühmte Gentleman-Einbrc- 
cher, noch nicht lot ist? Er, der 
immer nur reiche Schmarotzer 
um unrecht erworbenes Gut er¬ 
leichterte - Er lebt noch. Als 
„Helfer der Armen" zeigt ihn die¬ 
se Woche die weisse Wand. 

Mit ihm einen Andern : 

RIO JIM 

.als gefangenen Gott“. Ein Dra¬ 
ma aus Mexikos verborgensten 
Tälern, wuchtig an Inhalt, höchst 
spannend und apart 


SPRÜNGLI 

Paradeplatz Gegründet 1836 

Chocolats Lindt und Chocolats Sprüngli 

TEE Bestellungsgcschäft TEE 

Koffer, Reiseartikel, Lederwaren 

erhalten Sie gut und billig bei 

Ä. RUBBI, Sattler, Zürich 1 

Preiergasse 8, beim Rudolf-Mosse Haus 

Um mit den schönsten Privat- u. 
TAXAMETER -WAGEN 
zu fahren, verlangen Sie 

Selnau 77.77 j 

G. Winterhaider 

Zürich, Brandschenkestrasse 13 

hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiw 




■ Fördert die gemeinnützigen Institutionen im heiligen Lande. 


_ _ _ z Spitäler 

^ ~ = ♦ W aisenhäuser 

M K > H J Altersasyle 

llllllIHlllililllllllllllil J Spendet für das Schweizer Erez Jisroel Comite: Postcheck-Konto V 708 BÄSEL 


Jisehinv Erez Jisroel 
Arbeiterkücben 
in den Kolonien 


Tnlm Jeschiwos 
Talmud thora- 
Hand werkerschulen 


incortionspreis* Die vicip*M. eittne Nonpareiüezcile 60 Cts. 


Druck vor. Kopp lar.rcf *-ür»cn 




























































































